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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

in den letzten Wochen sind in Deutschland viele hunderttausend Menschen auf die Straße gegangen und haben 
gegen Rassismus und Menschenfeindlichkeit und für unsere Demokratie demonstriert. Viele AWO‐Beschäftigte und 
Mitglieder haben sich daran beteiligt. Das macht Mut. Für dieses Engagement möchten wir uns herzlich bei Ihnen 
bedanken. Sie haben deutlich gemacht, dass die Werte der AWO für Sie von Bedeutung sind. Freiheit, Gleichheit, 
Gerechtigkeit, Solidarität und Toleranz sind für Sie keine leeren Worte, sondern eine Herausforderung, die immer 
wieder aufs Neue gemeistert werden muss. 

Die von Rechtsradikalen und Faschisten in der sogenannten „Potsdamer Konferenz“ offen formulierten 
„Remigrations‐ und Vertreibungspläne“ von weiten Teilen der Bevölkerung, bedrohen unsere AWO‐Werte und auch 
unsere Demokratie. 

Aber nicht nur das, sie bedrohen auch ganz konkret viele AWO‐Beschäftigte. In unseren Einrichtungen arbeiten 
Menschen aus über 80 verschiedenen Herkunftsländern. Sie arbeiten als Kolleginnen und Kollegen gut und 
vertrauensvoll zusammen. Sie helfen sich untereinander – am Arbeitsplatz, aber auch wenn es im Leben Probleme zu 
lösen gibt. Sie sind ein Team! 

Die AWO wird nicht zulassen, dass dieser Teamgeist zerschlagen wird. Wir werden nicht zulassen, dass auch nur ein 
Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin durch Rechtsradikale und Faschisten aus Deutschland vertrieben wird. Wir 
stehen hinter Ihnen und wir bilden eine „Brandmauer gegen Hass und Hetze“ vor ihnen.  

Wir tun dies nicht nur, weil Sie einen unverzichtbaren Beitrag für die soziale und pflegerische Arbeit leisten. Wir tun 
dies vor allem, weil wir Sie als Menschen schätzen, die für unser aller Leben in Deutschland wertvoll sind.  
Dies ist unser gemeinsames Land. Von hier wird niemand vertrieben! 

Mit freundlichen Grüßen 

Michael Scheffler  Uwe Hildebrandt 
Bezirksvorsitzender  Bezirksgeschäftsführer 

An alle Beschäftigten der AWO im Westlichen 
Westfalen 


